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Pressemitteilung Nr. 04 vom 15. März 2018 
 
 

„Aberkannt. Die Verfolgung von Jehovas Zeugen im Nationalsozialismus und in der 
SBZ/DDR“ von Falk Bersch – Buchvorstellung auf der Leipziger Messe 
 

 
Die Verfolgung von Jehovas Zeugen in Deutschland begann 1933 und endete erst zum Ende der DDR – 
mit einer kurzen Unterbrechung nach dem Zweiten Weltkrieg. Die Nationalsozialisten warfen der 
Religionsgemeinschaft vor, jüdisch-kommunistische Ziele zu verfolgen, das SED-Regime bezeichnete 
sie als „faschistische Organisation“. Mindestens 500 Zeugen sind in irgendeiner Form unter beiden 
Diktaturen diskriminiert oder verfolgt worden. 325 von ihnen waren sowohl unter dem NS-Regime als 
auch in der DDR in Haft.  
 
Der Autor Falk Bersch gibt mit dem vorliegenden Band einen Einblick in die Verfolgungsgeschichte von 
Jehovas Zeugen im Land Brandenburg und erzählt die Biografien von 13 Frauen und Männern, die 
nach ihrer Entlassung aus dem Konzentrationslager Ravensbrück erneut Opfer von Verfolgung 
wurden.  
 
In ihrem Vorwort betont die Aufarbeitungsbeauftragte des Landes Brandenburg Dr. Maria Nooke: 
 
„Durch diese Publikation soll die Diskussion über Freiheitsrechte neue Impulse erfahren. Die hier 
vorgestellten Lebensläufe ermöglichen insbesondere jungen Menschen einen Zugang zum Verständnis 
der Differenzen zwischen Demokratie und diktatorischen Systemen. Eine Diktatur misst sich nicht an 
der Zahl ihrer Opfer, sondern an der Verweigerung elementarer Freiheitsrechte ihrer Bürger. “ 
 
Am 17. März 2018 um 14.00 Uhr stellt die Landesbeauftragte gemeinsam mit dem Autor Falk Bersch 
das Buch im Rahmen von „Leipzig liest“ in der Gedenkstätte Museum „Runden Ecke“ vor. Die 
Veranstaltung findet im ehemaligen Stasi-Kinosaal statt.  
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